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Vegetationseinheiten
Silbergrasflur, Thymian-Schafschwingel-Rasen, Brennessel-Quecken-Flur, Besenginster-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07647

In einer aufgelassenen Sandgrube haben sich mosaikartig verzahnt trockene Rasen etabliert. Da der Abbruch ziemlich steil ist, ist eine 
permanente Erosion wirksam. Auf Grund dessen ist die Vegetation an einigen Stellen ziehmlich karg. Die Sandgrube, der 
Trockenbiotopkomplex, grenzt an einen Kleingartenbau an der nordwestlichen Seite und an die Straße an der südöstlichen Seite. In den
flachen Teilen ist die Silbergrasflur präsent und an einigen Stellen ist die ruderale Flur zu sehen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Corynephorus canescens Empetrum nigrum
Festuca ovina agg. Rumex acetosella

Acer pseudoplatanus Ribes nigrum Artemisia absinthium Holcus lanatus
Geum urbanum Sedum acre Pleurozium schreberi


